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Bauen und Einrichten bei der

Heim und Handwerk »BEILAGE

GLÜCKWUNSCH!

Modeschöpferin Jil Sander

wird 65. »MENSCHEN

BAMBI FÜR MEG RYAN

Ehrung als beste internationale

Schauspielerin »BLICKPUNKT
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Schörghuber:
Nachfolge offen

München – Nach dem
Tod des Großunterneh-
mers Stefan Schörghuber
leitet der Finanzchef der
gleichnamigen Unter-
nehmensgruppe, Hans-
Peter Hoh, bis auf weite-
res die Geschäfte. „Herr
Hoh hat die Gruppe be-
reits in den vergangenen
zwei Jahren zusammen
mit Herrn Schörghuber
geführt. Wir sind voll
handlungsfähig“, sagte
ein Sprecher. Wie die
Leitung des Unterneh-
mens künftig organisiert
werde, werde noch be-
kannt gegeben. Schörg-
huber war am Dienstag
an Herzversagen gestor-
ben. jop » MÜNCHEN

Wieder Panne
bei der Telekom

Bonn – Die Deutsche Te-
lekom steht nach einem
Bericht des „Stern“ vor
einem neuen Fall von
Datenmissbrauch. Du-
biose Adresshändler hät-
ten sich Zugriff auf sensi-
ble Daten von mehreren
tausend Festnetzkunden
verschafft, berichtete das
Magazin. Dabei sollen
auch Kontodaten miss-
braucht worden sein. Ein
Sprecher der Telekom er-
klärte, dass es sich bei
den rund 4000 Datensät-
zen nicht um Listen des
Bonner Konzerns han-
dele. » POLITIK
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18 Südring-Varianten
Zwischenergebnis einer Machbarkeitsstudie

München – Für eine mögli-
che Schließung des Auto-
bahnrings südlich von
München werden noch 18
Varianten geprüft. Das ist
das Zwischenergebnis einer
Machbarkeitsstudie, die die
Autobahndirektion Süd-
bayern in Auftrag gegeben
hat. Der Südring könnte die
Lindauer mit der Salzburger
Autobahn verbinden. Bis
zum Sommer 2009 will die
Autobahndirektion eine
Planungsempfehlung abge-
ben. Die Untersuchung
werde „ergebnisoffen“ ge-
führt, betonte der Präsident
der Direktion, Paul Lich-
tenwald. „Es könnte auch
sein, dass keine einzige
Maßnahme bauwürdig ist.“
Er persönlich, schränkte

Lichtenwald auf Nachfrage
ein, gehe aber davon aus,
dass in dem dicht besiedel-
ten und ökologisch durch
den Forstenrieder Park be-
stimmten Gebiet „doch ein
Durchkommen ist“.

Das Planungsbüro Ober-
meyer hatte in einem ersten
Schritt das „Konfliktpoten-
zial“ in Würm- und Isartal
berechnet und danach mög-
liche Tunnelabschnitte und
oberirdische Straßenstücke
für eine Autobahn mit zwei
Spuren in beiden Richtun-
gen skizziert.

Die kürzeste Variante
sieht einen zehn Kilometer
langen Tunnel vor, die
längste Ringvariante wäre
30 Kilometer lang. dw

» KOMMENTAR, BAYERN
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Neue Super-Eishalle?
Entscheidung zwischen Sanierung und Neubau

Geretsried – Anfang nächs-
ten Jahres entscheidet sich,
ob in Geretsried (Kreis Bad
Tölz-Wolfratshausen) eine
neue Multisporthalle mit
Eisstadion und Hallenbad
gebaut wird. Geschätzte
Kosten für das Mammut-
Projekt: 25 Millionen Euro.

Als nach dem Hallen-
Einsturz von Bad Reichen-
hall Anfang 2006 die Statik
ähnlicher Hallen überprüft
wurde, herrschte in Gerets-
ried Alarmstufe Rot: Aus Si-
cherheitsgründen wurde die
Eishalle sofort gesperrt und
das Dach bald darauf abge-
rissen. Seit mehr als zwei
Jahren findet der Eislaufbe-
trieb dort unter freiem Him-
mel statt, mit entsprechend
hohen Energiekosten.

Bürgermeisterin Cornelia
Irmer favorisiert den Neu-
bau der Multifunktionshal-
le, doch wegen wegbre-
chender Steuereinnahmen
stößt so eine Riesen-Inves-
tition nicht unbedingt auf
Gegenliebe. Die Sanierung
des Eisstadions würde nur
sechs Millionen Euro kos-
ten. Allerdings besteht auch
für das städtische Hallen-
bad ein Renovierungsbedarf
in Höhe von fünf Millionen
Euro. Deshalb wurde im
Stadtrat lebhaft diskutiert.
Und auch eine Schließung
des dachlosen Eisstadions
ist nicht vom Tisch, ebenso
wie des Schwimmbads: Das
würde die jährlichen Ausga-
ben um mehr als eine Milli-
on Euro reduzieren. sas
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MITTWOCHSLOTTO .........................

Lotto: 2-23-25-32-43-49 (5)
Superzahl: 4
Spiel 77: 9 8 0 9 9 6 7
Super 6: 8 6 2 2 5 7 (ohne Gewähr)

WETTER .....................................................

Nach Nebelauflösung vor allem am
Alpenrand sonnig und trocken.
Schwacher Wind. SEITE 16

Meist sonnig

-1° +3°
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BÖRSENTREND ...................................

Der Aktienindex Dax hat sich
gestern auf seinem Vortagesni-
veau gehalten. Er notierte bei
4560,50 Punkten. Der Euro-Re-
ferenzkurs lag bei 1,2935 (Vor-
tag; 1,2811) Dollar. SEITE 6

DIE KURIOSE NACHRICHT

Duftnote

Mit einem pupsenden
Hund hat sich das Amts-
gericht Konstanz be-
schäftigt. Eine Frau hat-
te nach dem Kauf fest-
gestellt, dass ihr 600 Eu-
ro teurer Jagdhund un-
ter übelriechenden Blä-
hungen litt. Sie fühlte
sich getäuscht und woll-
te ihr Geld zurück. Der
Verkäufer lehnte das er-
folgreich ab: der Hund
sei völlig gesund.

DIE GUTE NACHRICHT

Billige Importe

Die Einfuhrpreise sind
im Oktober im Ver-
gleich zum Vormonat so
stark gesunken wie
noch nie. Grund dafür
war der deutliche Preis-
rückgang bei Erdöl und
Mineralölprodukten so-
wie bei Rohstoffen, wie
das Statistische Bundes-
amt mitteilte. Demzu-
folge sanken die Ein-
fuhrpreise um 3,6 Pro-
zent gegenüber Sep-
tember. Im Jahresver-
gleich lagen sie 2,9 Pro-
zent über dem Stand
von Oktober 2007.

WIRTSCHAFT .........................................

Auch Porsche spürt jetzt die Krise
Der erfolgsverwöhnte Sportwagen-
bauer Porsche drosselt seine Produk-
tion und hat ein Sparprogramm ge-
startet. SEITE 9

Porsche-Chef Wiedeking

wachstums in Europa be-
reits geleistet, erklärte Regie-
rungssprecher Steg in Ber-
lin. Nach den Vorstellungen
der Kommission sollen die
EU-Staaten durchschnitt-
lich 1,2 Prozent ihres Brut-
toinlandsprodukts für das
Gesamtpaket aufbringen.
Das deutsche Konjunktur-
paket im Umfang von 32 Mil-
liarden Euro entspreche be-
reits 1,3 Prozent des BIP,
sagte Steg. » POLITIK

Investitionsbank (EIB) zur
Verfügung gestellt werden.
Die Bundesregierung lehnte
unter Verweis auf ihr natio-
nales Konjunkturpro-
gramm, über das gestern
auch der Deutsche Bundes-
tag diskutierte, zusätzliche
Ausgaben für das europäi-
sche Paket ab.

Deutschland habe mit sei-
nem nationalen Konjunk-
turpaket seinen Beitrag zur
Belebung des Wirtschafts-

Brüssel/Berlin – Steuergel-
der im Umfang von 200 Mil-
liarden Euro sollen den stot-
ternden europäischen Kon-
junkturmotor wieder in
Gang bringen. Die EU-Kom-
mission rief die 27 Mitglied-
staaten gestern auf, zur Be-
lebung des Wirtschafts-
wachstums 170 Milliarden
Euro zu mobilisieren. Wei-
tere 30 Milliarden Euro soll-
ten aus dem EU-Haushalt
und von der Europäischen

EU schnürt 200-Milliarden-Paket
Bundesregierung sieht eigene Konjunkturmaßnahmen als ausreichend an

Gestrandet
in Bangkok

Für Urlauber ist derzeit
Hauptsaison in Thailand.
Umso mehr trifft die Beset-
zung des internationalen
Flughafens in Bangkok Re-
gierung und Tourismus-
branche. Die Demonstran-
ten haben den Flugverkehr
lahmgelegt – jetzt sitzen
tausende Urlauber fest.
Ungeachtet des politischen
Drucks schloss Minister-
präsident Somchai Wong-
sawat gestern Neuwahlen
aus. Fluglinien und Reise-
veranstalter strichen die
Flüge nach Bangkok. Das
Auswärtige Amt in Berlin
schaltete eine Hotline mit
Informationen für Reisen-
de. FOTO: DPA

» KOMMENTAR, WELTSPIEGEL

Landesbank braucht 10 Milliarden
Neues Finanzloch – Freistaat Bayern will BayernLB offenbar weitestgehend übernehmen

Geld schwieriger geworden
sei und der Kapitalmarkt eine
bessere Eigenkapitalversor-
gung der Geldhäuser verlan-
ge. Der dritte Grund für den
erhöhten Kapitalbedarf sei,
dass immer mehr Unterneh-
men, dieGeld bei der Landes-
bank aufgenommen haben,
ihre Gewinnerwartungen re-
duzieren müssten. Dies habe
aber ein schlechteres Rating
dieser Unternehmen zur Fol-
ge. Nach den Regeln von
„Basel 2“ seien kreditgeben-
de Banken damit gezwun-
gen, diese Kredite mit mehr
Eigenkapital zu unterlegen.

geo » WIRTSCHAFT

nach einer Lösung gesucht.
Sie soll bis morgen präsentiert
werden. Ein CSU-Spitzen-
politiker sagte, die Lage sei
„ernst“; einen für heute ge-
planten Auftritt vor dem Bau-
ernverband sagte Minister-
präsident Seehofer gestern ab.

Oppositionsführer Franz
Maget (SPD) will eine kom-
plette Verstaatlichung der
Bank mittragen. „Bayern
muss das Ding erst mal ret-
ten. Wenn die Sparkassen
nicht in eine Schieflage gezo-
gen werden, hat das unseren
Segen“, sagte Maget. „Wir re-
den über mehrere Milliarden,
nicht nur ein oder zwei.“

Geldhaus als Bank mit inter-
nationalem Geschäft mit Sitz
in München neu aufzustellen
und 2015 zu privatisieren.
Entgegen bisherigen Planun-
gen beabsichtigt die CSU/
FDP-Regierung dabei einen
weitgehenden Verzicht auf
Bundeszuschüsse. Nur Ga-
rantien sollen vom Berliner
Rettungsschirm in Anspruch
genommen werden. Damit
soll verhindert werden, dass
die BayernLB künftig aus
Berlin „ferngesteuert“ und zu
einer Fusion mit anderen
Landesbanken gezwungen
wird. In fieberhaften Gesprä-
chen wird in diesen Stunden

München – Neue Hiobsbot-
schaft von der Bayerischen
Landesbank: Das halbstaat-
liche Geldinstitut benötigt
zu seiner Rettung eine Fi-
nanzspritze von zehn Milli-
arden Euro. Dies erfuhr un-
sere Zeitung aus Regierungs-
kreisen. Bisher war lediglich
ein Kapitalbedarf von 6,4
Milliarden Euro bekannt.

Die Staatsregierung ist
derweil entschlossen, die
Rettungsaktion selbst zu
schultern und die Mehrheit
an der BayernLB zu über-
nehmen. Den Sparkassen
bliebe eine Minderheitsbe-
teiligung. Geplant ist, das

Ein Landesbank-Sprecher
lehnte es ab, das neue Milli-
ardenloch zu kommentieren,
und verwies auf Anfrage
stattdessen auf das „schwie-
rige konjunkturelle Umfeld“
und die „weltweit gestiege-
nen Anforderungen an die
Eigenkapitalquoten der Ban-
ken“. Aus Finanzmarktkrei-
sen war zu hören, dass der
Fehlbetrag nur zum geringe-
ren Teil aus neuen Wertver-
lusten aus Problemkrediten
resultiere. Ein zusätzlicher
Kapitalbedarf von zwei Mil-
liarden habe sich allein da-
durch ergeben, dass der Zu-
gang der Banken zu frischem

ANZEIGE

=D3#.+/ @6F&#+4#+0.1* "#. B1-#.)D0'2#
'+$,.*'#.0;

" "=#-#+D#%#D'#, >C'"(')% =+C$')% D1 ?/)E&#) A#( 383952867603
" ---1(*#E&(#1"#=#.$$)#,: ?*0<+ 9053 B&+ ; @C 9048 B&+

977 A1/0#.(6F&#+
8777 >'+ED1%#.50#

9
:777 * <1//0#))1+%
>'%#+# ?.D+'0$#.0'%1+%

C1.@6F&#
"#+ -D//#+"#+ ?.D+'0

, &"
)' .

*

"
$ #

#( -
+/ %

#"

Terror-Serie
in Indien

Bombay – Bei mehreren Ter-
roranschlägen in der indi-
schen Millionenstadt Bom-
bay sind mindestens 80
Menschen getötet und 200
verletzt worden. Die Täter
griffen unter anderem zwei
Luxushotels und einen über-
füllten Bahnhof an. Medien-
berichten zufolge nahmen
die Terroristen auch Gei-
seln. Ob unter den Opfern
auch Deutsche sind, war zu-
nächst unklar. » WELTSPIEGEL

SPORT ........................................................

Bayern bangen um Ribéry und Toni
Beim FC Bayern sind nach dem 3:0
gegen Bukarest Franck Ribéry und
Luca Toni angeschlagen. Der Einsatz
beider Stars am Samstag in Leverku-
sen ist gefährdet. SEITE 27

Champions League
Famagusta – Werder Bremen 2:2
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